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Dem Licht entgegen …

Benedikt Werner Traut, Dem Licht entgegen – warten, 1997

Pilgern ist wieder in Mode gekommen, aus welchen Gründen auch immer. Hape
Kerkelings Vorbild und sein unterhaltsamer Bericht „Ich bin dann mal weg“ können
kaum der einzige Grund dafür sein.

Auf diesem Holzschnitt hat sich eine Gruppe auf den Weg gemacht. Die Pilger
wirken anonym, sind uns abgewandt in ihren schwarzen Umhängen mit
hochgezogenen Kapuzen. Jeder trägt einen langen Pilgerstab. Alle streben sie,
leicht vornüber geneigt, einem gemeinsamen Ziel zu.

Warum sie wohl unterwegs sind? Sind sie vielleicht aus dem Alltagstrott
aufgebrochen, haben sie Bekanntes hinter sich gelassen, um neue Erfahrungen zu
machen – mit sich – mit ihren Mitmenschen – mit Gott? Suchen sie einen Ort, der
Heil verspricht? Suchen sie Klarheit, Orientierung, ein lohnendes Ziel? Eine
Pilgerreise wird – wenn sie gelingt – von einer äußeren Reise zu einem inneren
Vorgang, zu einer Begegnung mit sich selbst.

Unmerklich hat der Künstler den Betrachter in diese stille Schar eingereiht und so
berühren auch ihn diese Fragen nach dem Sinn und Ziel des Unterwegs-Seins.
Denn ob wir uns Zeit nehmen oder nicht, ob wir es wahrhaben wollen oder nicht –
wir alle sind unter vielen anderen Menschen auf dem Weg, brauchen Orientierung
und suchen ein lohnendes Ziel.

Mit der Pilgergruppe zusammen machen wir über den Rücken der vielen Vorläufer
und Wegbereiter eine kreisrunde Lichtscheibe aus, die im dunkelroten Hintergrund
eine Art Fenster oder gar einen Durchgang bildet. Kreisrund – also ohne Anfang
und ohne Ende etwas Vollkommenes symbolisierend. Darauf streben sie zu,
sichtlich erwartungsvoll. Sie ziehen uns geradezu mit. Was erwarten sie und was
erwartet uns, wenn wir weiterhin mitgehen? Licht vor uns, also Erhellung und
Ermunterung auf dem Weg, eine klare Sicht auf Wesentliches, Orientierung auf ein
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heilbringendes Ziel, für das sich die Mühe des Weges lohnt …

Gedanken, die uns gerade im Advent beschäftigen können. In der Vorbereitung zu
dem Fest, in dem wir feiern, dass Gottes Licht in unsere Welt und in unser Leben
gekommen ist.

Patrik Scherrer, 15.12.2007
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